
II.

Das Königreich W ü r t e m b e r g
( liegt zwischen 25 « ZQ^ und 28 ° 9 ^ östlicher Lange , und 47 ° 35 ^ bis 49 ° 36 ^ nördlicher Breite. )

Flächeninhalt .

355,25 ssD Meilen ( geographisch ) oder 6,225,685
Würtemberger Morgen .

Volksmenge . *)
1,505,720 , und zwar 734,128 männlichen , und

771,592 weiblichen Geschlechts ; daher 4242 auf eine
Quadratmeile .

Wohnpläße .
iZ2 Städte , 175 Marktflecken , i575 Dörfer , 1878

Weiler, 2353 einzelne Höfe und 363,365 einzelne Gebäude.

Gebirge .

r ) der Schwarz wald , dessen Länge man auf 13 und
dessen mittlere Breite man auf 3 Meisen schätzt .
Die höchsten Punkte sind der Feldberg , 4582 Par .
Fuß über der Meeresfläche, und der Belchen , 4370
Par . Fuß über der Meeresfiäche. Zn Würtembcrg
selbst ist der Roßbühl auf dem Kniebis 2925 Par .
Fuß über dem Meere , der höchste Punkt .

2 ) die Alp ( Alb ) hat eine Länge von aingefähr 16 bis
i8 Meilen , und eine Breite von 2 bis 4 Meilen .
Man unterscheidet gemeiniglich Rauhe Alp , Hoch,
sträß und Al buch . Für den höchsten Punkt gilt
der Schafberg bei Roßwangen , oberhalb Bahlin,
gen , von einer Höhe von 3121 , der benachbarte
Ober , Hohenberg von 3160 und die Fläche auf
dem Heuberge und bei Schemberg von 3100
Fuß über der Meeresfläche.

3 ) die Ellw anger , und Limpurger , Gebirge mit
dem Löwensteiner , Gebirge .

T h ä l e r.

1 ) das Neckarthal (obere , mittler« und untere) an 3O
Meilen lang.

Seitcnthäler :
a ) das Jagstthal , ( Jaxtthal )
k ) das Kocherthal ,
c ) das Weinsbergerthal ,
ä ) das Murr thal ,
e ) das Remsthal ,
l ) das Filsthal ,
§ ) daS N eidlingerth al ,
!i ) das Lenning erthal ,
i ) das Neuffenerthal ,
Ir ) das Urach erthal ,
l ) das P fullingerthal ,
m ) das Steinlacherthal ,
rr ) das Lautlingerthal ,
0 ) das Spei ching erthal ,
x ) das Zaberthal ,
y ) das Enzthal ,
r ) das Nagoldthal ,
8 ) das Glemsthal ,
t ) das Ammerthal ,
11 ) das Glatthal ( Glattathal ) .

2 ) das Donauthal .

Seitenthäler :
n ) das Jll erthal ,
b ) das Rißthal ,
c ) das Kanzachthal ,
ä ) das S ch warz achtha l,
e ) das Osterach , und das Ablachthal ,
k ) das Br enzthal ,
§ ) das Blauthal ,

Ii ) das Lauterthal ,
i ) das Lauchartthal ,
Ir ) das Beerenthal ( Beerathal ) ,

3) Das Tauberthal .
4) Das Murgthal .
5) Das Kinzigertssal .
6) Das Schufsenthal .
7) Das Argenthal .

Ebenen .

1 ) Die Ebene bei Kupferzell .
2 ) - - - Eschenthal .
3 ) - - - Crailsheim .
4 ) - » - Giengen .
5 ) Das Herdtfeld .
6 ) Die Iller - Riede .
7 ) Die D onau , Riede .
8 ) Die Riede bei Buchau und Wurthausen .
9 ) Die Ebene bei Wurz ach und Haiggau .

E r d f ä l l e.

1 ) Bei Nagoldsheim .
2 ) - Ennabeuern .
3 ) - Suppingen .
4 ) - Seißen .
5 ) Die Fuchslöcher oberhalb Gutenberg .
6 ) Bei Backnang .
7 ) ' - Blaufelden »
8 ) , Schrozberg .

Höhlen .

1 ) Die Nebelhöhle bei Pfullingen .
2 ) Die Friedrichshöhle zwischen Ehrenfels und Zwie ,

falten.') Am Ende des Jahres igrz.
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z ) Das Lindenboldslöchle bei Onstmettingen .
4 ) Das Sondheimer Erdloch bei Dlaubeuern .
5 ) Die Falkensteiner Höhle bei Urach .
6 ) Das Schillerloch ( Schillingsloch ) bei Wittlingen .
7 ) Das Si killen loch an der Teck.
8 ) Die Schlattstaller Hölle am Ursprünge der

Lauter.
9 ) Das Gerberloch im Lauterthal .
10 ) Der Alternzopf bei Emerfeld .
n ) Die Höhle bei Seeburg im Oberamte Urach .

Flüsse .
Hauptflüsser Neckar und Donau -

in den Neckar münden sich :
i ) Die Prim , 2 ) die Schlichen, , 3 ) der Mühl¬

bach , 4) die Eyach , z) die S t ar z e l , 6) die Stein¬
lach , 7) die Echatz , 3 ) die Erms , 9) die S t eina ch ,
io ) die Lauter , n ) die Fils , 12 ) die Rems , 13)
die Murr , 14 ) die Schotzach , iz ) die Sulm , 16 )
der Kocher sammt der Lein , Roth , Biber , Büb¬
ler , Kupfer , Sall , Ohrn , Brettach , 17) die
Jagst *) sammt der Brettach , Ette und Seck ach,
i8 ) die Esch ach , 19 ) die Glatt , 20 ) die Ammer ,
si ) die Aich , 22 ) die Kirsch , 23 ) der Nesenbach ,
24 ) der Euerb ach , 25 ) die Enz sammt der Eyach
( Schwarzwälder ) , Nagold , dem Strudelbache , der
Glems und der Metter , 26 ) die Zaber , 27 ) der
Leinbach .

L ) in die Donau münden sich :
i ) die Osterach , 2) die Schwarzach , 3 ) die

Kan zach , 4) die Riß , 5 ) die Westernach , 6) die
Roth , 7) die Iller sammt der Aitrach und Wei¬
hung , 3) die Elta , 9 ) die Beer ( Beeren , Beera )
io ) dieSchmieh ( Schmieha , Schmeihe ) , n ) die
Lauchart , 12 ) die Lauter , 13) die Schmichen ,
14 ) die Blau , 15 ) die Brenz , 16 ) die Egge ,
17 ) die Eg er .

L ) in den Rhein münden sich :
1 ) die Kinzig , 2 ) die Murg , 3 ) die Alb ,

4 ) die Pfinz , 5 ) die Sa ^lza ( Salzach ) 6 ) die
Kraich .

*) Nach der Schreibart des Hrn . Professor Memminger . Nach
Dittenberger und Hassel aber Jaxt .
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v ) in den Main münden sich :
Die Tauber mit der Forbach , der Asbach , der

Lochbach , der Stuppach .
8 ) in den Bodcnsee münden sich :

i ) die Argen , 2) die Schüssen , 3) die Aach.

Seen .

1 ) der Bodensee auf der südlichen Grenze des König¬
reichs .

2 ) der Federsee bei Buchau.
Z ) die ObcrschwabischenSeen bei Waldsee , Wolfegg ,

Blitzenreuthe , Eggenreuthe und Altshausen .

Mineralquellen .

Heilquellen :
1 ) Das Wildbad .
2 ) die Lieben ; ellerquellen .
3 ) der Deinacher - Sauerbrunnen .
4 ) der Niedernauer - Sauerbrnnnen .
5 ) das Lauterbad ( Lumpenbrunnen ) bei Freu -

benstadt.
6 ) der Jungbrunnen bei Rotweil (Rottweil ) .
7 ) die Schwefelbrunnen bei Bahlingen .
8 ) das Bläsibad bei Tübingen.
9 ) die Heilbrunnen bei Reutlingen und bei Owen.
10 ) der Klein - Engstinger « Sauerbrunnen auf

dem Alp .
11 ) das Jordanbad bei Biberach.
12 ) das Wildbad bei Giengen.
iz ) das Rothelbad bei Geißlingen (Geislingen)
14 ) der Ueberklinger Sauerbrunnen .
15 ) der Ditzenbacher - Sauerbrunnen .
16 ) der Böller - Schwefelbrunnen .
17 ) der Göppinger - Sauerbrunnen .
18 ) der Jebenhäuser - Sauerbrunnen -
19 ) das Hirschbad bei Stuttgart .
20 ) die Sauerbrunnen zu Kannstatt *) und Berg .
21 ) das Schwefelbad zu Kornwestheim .
22 ) das Riethenauer Bad .
23 ) die Gesundbrunnen bei Krailsheim . **)
24 ) das Theußerbad bei Löwenstein .
25 ) die Schwefelquelle bei Ro ix He im.

*) Nach Herrn Professor Memminger Canstatt .
**) Nach Hrn . Professor Memminger Crailsheim .

8 ) Salzquellen :

1 ) die Salzquellen zu Sulz ,
2) - - - Hall .
z ) - - , Weißbach und Nie dern hall .
4) « 1 - Offenau .
5) « - - Friedrichshall .
6) - » - Gerabronn .
7) - r - Murrhardt .

Volksstamme und Sprache .

Meistens eingeborne Schwaben und nur ein kleiner
Theil aus eingewanderten Ausländern - Die Mundart ist
größtenthcils die Schwäbische , jedoch nach verschiedenen
Gegenden sehr abwechselnd . Die Anzahl der Juden be¬
läuft sich auf 9068 Individuen . ( 1825 .)

Hauptzweige der Industrie .

Man nimmt im Allgemeinen an :

2,300,000 Morgen Aecker ,
630,000 - Wiesen,

96,000 - Gärten ,
85,000 - Weinberge,

116,000 < gebaute Allmanden,
1,736,70a r Waldungen ,

222,220 - Weideland und sonst unangebauet ,
8,020 - Steinbrüche , Erz - und Torfgruben ,

See - und Fischwasser rc.

1 ) Landwirthschaft , diese ist vergleichungsweise
auf einer ziemlich hohen Stufe . Das angebauteste Land
ist das altwürtembergische Unterland , besonders das Neckar¬
thalgebiet mit dem Bezirk von Heilbronn .

a) Ackerbau . Die gewöhnliche Bewirthschaftung ist
die althergebrachte Dreifelderwirthschaft . Die gewöhnli¬
chen Bodenerzeugnisse sind : Getraide und zwar Dinkel,
Spelz , Gerste , Roggen und Hafer ; letzterer geräth beson¬
ders gut auf der Alp Und dem Schwarzwalde , der meiste
Roggen wird im Oberamte Ellwangen , Waizen im Oberamte
Schorndorf gebauet , und überhaupt ist das ergiebigste
Fruchtland die Gegend von Herrenberg und Nagold , das

Glemsgau , die Gegend von Winnenden und Ludwigsburg .

Hülsen fr üchte und zwar Erbsen , Linsen , Dohnen,
Wicken , Hirse , selten Buchwaizen. Kartoffeln . Ge¬
müse besonders Kohl , Kohlrabi und Filderkraut . Mais
am häufigsten im Kanstatter - , Eßlinger - , Waiblinger - ,

^ ce
O
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Schorndorfer- und Kirchhcimer- Oberamte . Flachs und
Hanf , ersterer vorzüglich auf dem Schwarzwalde , aufdem
Welzhcimer Walde , auf der Alp , in der Steinlach , auf
den Fildern und in der Gegend von Kreglingen. (Cregllngen.)
Raps besonders in den Oberämtern Ncckarsulen , Heil¬
bronn , Oefringen , Künzelsau , Rothenburg und Riedlin¬
gen . Mohn hauptsächlich im mittler» und untern Neckar-
thalgebick. Hopfen nur spärlich. Tabak wenig , am
meisten noch in der Gegend von Dürrmenz und Mühlacker.
Krapp nur in der Gegend von Kanstatt . Waid zu Eß¬
lingen. Futterkräuter , besonders Klee , Luzerne , Es-
per und Espersett.

L) Gartenbau , hier zeichnet sich besonders die Ge¬
gend um Ulm aus ; dann folgt die Pflege von Eßlingen,
Stuttgart , Schorndorf, Gmünd , Heilbronn und Mergentheim.

c) Wiesenbau besonders im Jagst - (Jazt ) und Ko-
cherthale,

' im Leinthale , Bühlerthale , Brenzthale und in
vielen Gegenden des Neckarthals , in Rems - und Filsthal.

ä ) Obstbau , besonders verbreitet in den meisten Ge¬
genden des Landes. Am stärksten im mittleren und untern
Neckarthale , vornehmlich in den Gegenden von Tübingen,
Nürtingen , Eßlingen , Heilbronn , Herrenberg , auf den
Fildern , im Remsthale und im Filsthale. Die gewöhnli¬
chen Obstgattungen sind : Aepfel , Birnen , auch Quitten,
Zwetschgen , Pflaumen , Kirschen , Pfirsicheund Aprikosen . —
Den ganzen Ertrag an Baumfrüchten , schlägt man gemeini¬
glich zur Hälfte des Weinertrags an .

2 ) Weinbau , hauptsächlich das mittlere und untere
Neckarrhal , mit den Seitenthälern , das Tauberthal und
die Gegend am Bodensee. Am weinreichstcn sind außer dem
Neckarthale — von Eßlingen an abwärts — das Rcmsthal,
das Weinsbergerthal und das Zabergau . Die ergiebigsten
Weinberge befinden sich an der Alpraufe , um Pfullingen ,
Reutlingen , Metzingen. Die allgemeinenTraubensortcn sind
der Schwarzwelsche, der Elbling , der Silvaner und der
Gutedel .

3) Forstkultur . Die Waldungen bestehen theils
aus Nad*el - theils aus Laubholz , erstere haben vorzüglich
der Schwarzwald , mit einem Theile des Hagelschieß , zwi¬
schen Leonberg und Pforzheim, die Gegenden von Ellwangen ,
Gaildorf , Murrhardt ; der Mainhardtcr - Wald , die an
dem Odenwald grenzenden Gegenden von Schönthal , der
Welzheimer - Wald zwischen der Rems und der Murr und
einige Gegenden von Oberschwaben , hauptsächlich der Alt¬
dorfer - und Wolfegger - Wald. Laubholz haben hauptsäch¬
lich die Wälder der Alp , besonders der Aalbuch ; ferner die

Gegend von Adelberg , der Schurwald zwischen dem Ncckar -
und Remsthal, der Schönbuch zwischen Stuttgart , Tübin¬
gen und Herrenberg , der Hagelschieß zwischen Leonberg und
Pforzheim und der Stromberg von Freudenberg bis Maul¬
bronn. — Zur sorglichen Pflege der Waldungen sind sel¬
bige in Forste und Reviere eingctheilet. — Zur Besaamung
der Nadelholzwälder bestehen zu Altensteig und Altdorf königl .
Saameninstikute .

4 ) Tvrfwirthschaft . Regelmäßige Benutzung
findet statt in den Herrschaftlichen Tvrfgräbereien zu Sin -
delfingen , Schopfloch , Brenz - oder Hermaringen , Lieben¬
hofen , Altdorf , Tettnang . Privattorfstechereien findet man
noch in Schwenningen , besonders aber in Oberschwaben,
im Oberamte Ulm und zu Langenau.

5 ) Viehzucht .
u) Rindviehzucht . Diese ist sehr bedeutend und

hat besonders in neuern Zeiten durch Einführung der Fut¬
terkräuter und der Stallfütterung sehr gewonnen. Am be¬
deutendsten ist die Rindviehzucht im Jagstkreise , in den
Oberämtern Ellwangen , Gerabronn , Hall , Krailsheim rc.
Ferner in Oberschwaben, hauptsächlich in Aalgäu , in den
Oberämtern Leutkirch, Waldsee, Ravensburg und Wangen .
Das ansehnlichste Rindvieh findet man in den Gegenden
von Besigheim , Ludwigsburg , Kanstatt und auf den Fil¬
dern. Die Art der Race ist theils einheimisch , als Neckar -
Kocher - Algäuer - und Dodensecr - Race ; theils fremde , als
Schweizer - ungehörnte und ostfriesische Race. — Die Mä¬
stung wird besonders am Kocher und an der Jagst , im
Hallischen , Hohenlohischen und in der Gegend von Kupfer¬
zell sehr stark betrieben . — Die Schmalz - und Käscbe -
reitung ist besonders zu Dotternhausen , zu Schorndorf,
zu Lauter im Obcramte Gmünd , zu Einsiedel und zu Klv-
sterweil zu Hause.

b) Pferdezucht . Diese kultiviert vorzüglich der Dv-
naukreis und hier die Oberämter Bieberach , Riedlingen ,
Waldsee und Saulgau . Die schönsten , aber etwas weich¬
lichen , Pferde liefert das Oberamt Herrenberg , Tübingen,
Riedlingcn , Ravensburg und Tettnang . — Im Ganzen
steht dermalen die Würtembergische Pferdezucht auf einer
niedern Stufe .

e) Schaafzucht . Sie ist sehr bedeutend und steht
auf einer hohen Stufe. Das Würtembergische Schaaf
zeichnet sich neben seiner Wolle, hauptsächlich durch Wuchs
und Größe aus. Die meiste spanische Race haben die
Oberämter Kirschheim und Heidenheim ; wenig oder gar
keine Schaafe haben die oberschwäbischen Oberämter Ra¬

vensburg , Tettnang , Wangen und Leutkirch. Die besten
Weiden hat die Alp . — Der königl . Heerde ist zum
Aufenthalt Alcham angewiesen.

<1 ) Schweinezucht . Diese könnte beträchtlicher und
vorzüglicher seyn . Für diese Branche der Haushaltung
zeichnen sich nur noch aus , die zum Jagstkreise gehörigen
Oberämter Gerabrunn und Mergentheim ; ferner die Ober¬
ämter Neckarsulm und Neuenburg , besonders aber die
Oberämter Urach , Geißlingen , Nürtingen und Tübingen .
Die Art der Schweine ist am vorzüglichsten , die einhei¬
mische , die sich sowohl durch Größe als durch Feinheit
und Schmackhaftigkeit des Fleisches auszeichnet .

e) Ziegenzucht . Diese ist unerheblich . Die meisten
Ziegen findet man noch auf der Alp in den Oberämtern Näh¬
lingen , Urach , Reutlingen und Münsing -m , und dann im
Oberamte Neuenburg .

k ) Eselzucht . Nur gering , die meisten Esel haben
noch die Oberämter Rotweil und Horb.

§ ) Seidenhafenzucht . In einigen Gegenden auf
der Alp im Unterlande und in der Kanstatter Pflege.

li ) Geflügelzucht . Ueberall in beträchtlicherMenge,
besonders aber gegen das Ries zu , in der Gegend von Ne-
reshcim und auch in der Gegend von Bieberach. Zu
Neuhauscn und auf den Fildern werden besonders viel
Truthühner gezogen .

i ) Bienenzucht . Diese ist im Jagstkreise und im
Oberamte Gerabrunn am stärksten. Im Donaukreise zeich¬
nen sich die Oberämter Riedlingcn , Ulm, Münsingen aus.

K ) Sch neck enzucht . Eigenthümlicher Erwerbszweig
der Alp . Schneckengärten findet man zu Erpfingcn, We-
sterstetten , Brucken. Im Herbst gehen die Schnecken Fäs¬
serweise von Ulm nach Wien und Italien .

6) Jagd . Diese ist bis auf einige kleine für den
Hof vorbehaltene Bezirke verpachtet. Thiergärten findet
man auf der Solitüde und zu Hohengehren im Oberamte
Schlordorf.

7) Fischerei . Die Flüsse , Seen und Teiche des
Landes geben Fische ausreichend.

8 ) Bergbau . Hauptsächlich auf Eisen und Salz ,
auch einiger Vitriol wird gewonnen. Der Ertrag der weni¬
gen Silber - und Kobaldbergwerke ist unbedeutend. Derma¬
len sind im Gange :

a ) Silber - und Kobaldbergwerke : Die Her¬
zog - Friedrichsfundgrube in der Reinergau , die Wolfgang -
und Ebcrhardsgrube im Glaswald bei Ulperspach , und die
Segengottcsfundgrube bei Bulach .
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k ) Eise « grüben und Bergwerke : Wasseralfin¬
gen , Aalen , Michelfeld , Oggenhausen und Nattheim ,
Ncuenburg , Fluorn und Dornhan , Neuhausen ob Eck ,
Wurmlingen , Nendingen , Thalhcim , Mühlheim , Kölbin¬
gen, Ebingen , Truchtelfingen , Willmandingen und Thalheim .

e ) Vitriolbergwerke : Zu Mittelbrvnn im Ober¬
amte Gaildorf , zu Gaildorf im Obcramte Oehringen , zu
Westernach und Oedendvrf im Oberamte Gaildorf , zu Lö -
wenstein , zu Krailsheim und zu Erlaheim im Oberamte
Bahlingen .

ä ) Steinkohlenbergwerk . Dieses findet man
nur im Kleinen als Privatunternehmen zu Menelshofen
bei Jsny .

e ) Salzwerke von fünf Salinen , nämlich : Hall ,
Sulz , Clemenshall bei Offenau , Melsbach und Friedrichs¬
hall im Oberamte Neckarsulm . Diese Werke beschäftigen
ungefähr 720 Menschen , und man produciret jährlich un¬
gefähr 200 , oos Centner .

Kunst - und Gewerbfleiß .

Verarbeitung von Mineralstoffen .

Es sind dermalen im Gange die königl . Eisen¬
werke zu Wasseralfingen und Abtsgmünd am Kocher , zu
Unterkochen bei Aalen , zu Königsbronn , zu Itzelberg , zu
Harras an der Beer , zu Ludwigsthal an der Donau , zu
Christophsthal bei Freudenstadt , zu Friedrichsthal unter¬
halb letzt gedachtem Orte , zu Oberndorf . Eine königl .
Eewehrfabrik befindet sich zu Oberndorf ; Sensenfa -
briken zu Friedrichsthal und Neuenbürg ; Pfannen -
schmieden zu Christophsthal , Bürgelitz bei Wangen ,
Jsny und Ellwangen ; Nadelfabrik zu Jsny ; Löf¬
felfabrik zu Hirsau ; Blechhammer zu Itzelberg und
Unterkochen ; Drathzüge zu Königsbronn , Unterkochen ,
Heidenheim ; Me fser sch m i e d ea r b e ite n zu Tuttlin¬
gen , Bahlingen , Reutlingen , Heidenheim und Gicgen ;
Nagelschmieden vorzüglich zu Freudenstadt , Tuttlingen ,
Bahlingen , Künzclsau und Heidenheim ; Kartetschen -
macherei zu Nagold ; Bleizug r und Tabaksbüch¬
senfabrik zu Ulm ; Schrotgießereien zu Heilbronn
und Ravensberg ; Messing - Roth - und Eelbgie »
ßercien zu Ludwigsburg , Kanstatt , Stuttgart , Gmünd ;
Silber arbeitercien besonders zu Heilbrvnn , Stutt¬
gart und Gmünd ; Bijouteriefabriken zu Oehrin¬
gen und Gmünd ; Farbewaarenfabriken und zwar
für Blei weiß zu Heilbronn und Freudenstadt ; für
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Schmälte zu Alpirspach , zu Oedenwald ; für Ocker , I
Tripp und Umbra zuHofen bei Kanstatt . Der Schwarz¬
wald liefert , was hier des Gegenstandes wegen nur mit an -
geführet wird , besonders viel Kienruß ; Glas wird zu
Buhlbach und Schönmünznach / Oberamt Freudenstadt , Ocr -
lach und Lautern , Oberamt Backnang , Ravensburg und Ei¬
senbach bei Jsny gefertiget . Was Lhonwaaren anbclangt ,
so befindet sich zu Ludwigsburg eine Porcellanfabrik
und Steingutfabrik , auch eine der letzteren Art zu
Krailsheim ; zwei Fayencefabriken zu Schwezheim
und Krailsheim . Steingutartiges Geschirr zu
Hall und Waiblingen . Töpfergeschirr liefern beson¬
ders Heidenhcim , Neresheim , Stangenbach , Lorch , Göppin¬
gen , Schellklingen und Münsingen . Marmorschleife¬
reien befinden sich zu Bissingen an der Teck und

zu Stuttgart .

L ) Verarbeitung von Pflanzenstoffen .
Linnen , als Weberei und Spinnerei , hat solche ihren
Hauptsitz an und auf der Alp von der Steinlach und Bah¬
lingen an , bis Heidenheim , ferner im Tübinger Oberamte ,
auf den Fildern , in den Gegenden von Böblingen und Back¬
nang . Die stärkste Weberei haben die Orte Ulm , Urach ,
Münsingen , Laichingen , Langenau , Söflingen und Plie¬
ningen . Sie produciren vorzüglich mittclfeine und grobe
Leinewand , Segeltuch , Zwillich , Drillich , Canncfas und
Taschentücher . Spitzen werden vorzüglich zu Reutlingen
und Ebningen geklöppelt . Leinene Bänder werden zu
Freudenstadt , Biberach , hauptsächlich aber im Städtchen
Mundcrkingen gewebet . Bleichen sind von Bedeutung zu
Urach , Ulm , Blaubeuren , Heidenheim , Giengen , Böh -
ringsweiler , Heilbronn , Kirchheim , Bieberach , Jsny ,
Göppingen , Eßlingen , Berg , Tübingen , Reutlingen ; an
letzter« fünf Orten befinden sich Chemische - oder Schnellblei¬
chen . — Baumwolle als Handspinnerei , in den Gegen¬
den von Gmünd , Göppingen , Geißlingen , Aalen , Gaildorf ,
Ellwangen , Tuttlingen und Fcuerbach bei Stuttgart ; als
mechanische Spinnerei zu Berg bei Kanstatt , zu Eßlingen ,
zu Heidenheim , zu Krailsheim , zu Kanstatt . — Türkisch -
rothfärbereien zu Kanstatt , zu Nürtingen , zu Ehin¬
gen , zu Kalw , zu Reutlingen , zu Berg . — Baumwol¬
le n w e b e r e i e n , in Zitz und Cattun zu Heidenheim , Krails¬
heim , Ravensburg , Schorndorf , Ebingen , in letzteren 4
Orten findet man auch Baumwollensammet - und Manche¬
sterfabriken . Sack - und Halstücher werden besonders zu
Heübach gewebet . Gmünd und Umgegend liefert viel Strümpfe ,

Handschuhe und Mützen . — Mouselinstickerei wird
besonders um Bieberach , Ebingen und Tuttlingen und in
den Oberämtern Saulgau und Riedlingen und endlich zu
Mengen , Scheer , Fulgcnstadt , Friedberg , Blochingen ,
Saulgau stark betrieben . — Seidenspinnerei , Sei¬
denkämmerei und Seidenweberei trifft man im Tuttlin -
ger - und im Spaichinger Oberamte . Seidenwatte wird

zu Berg bei Kanstatt , und zu Stuttgart bereitet . — Bor¬
de « Wirkerei theils in Seide , theils in andern Stoffen ,
blühet besonders zu Reutlingen , Pfullingen , Ebingen , Eß¬
lingen , Nürtingen , Backnang , Stuttgart rc . — Hau -
benstickerei in Gold und Seide , findet man besonders
zu Stuttgart . — Die Ta b a ks fa b ri ka ti 0 n ist ein
sehr bedeutender Gegenstand für Würtembcrg . Mehrere
Fabriken sind im Lande zerstreut , die stärkste befindet sich zu
Kanstatt . — Holzwaaren werden in großer Menge in
den Waldgegenden gefertiget ; Korbmacher giebt es viel

zu Wüstenroth , Spiegelberg und Güglingen . Peitschen -
siöcke liefert Ganslosen ; Drechslerwaaren kommen
häufig von Neuenburg mit Wildbad , Bieberach , Hciden -

heim , Ulm , Aalen , Backnang . Tabakspfeifen köpfe
aus Masern verfertiget , kommen ebenfalls aus Ulm . Kan¬
statt liefert hölzerne P fc i fen rö h re ; das Dorf Ettlen -

schieß fertiget Spindeln ; im Murgthale findet man
Wei d en d r eh er ei en zu den Flößen , und zu Ulm wer¬
den Schiffe gebauet . — Zunder wird auf der Alp ,
hauptsächlich aber zu Ulm verfertiget . — Cichorienfa »
briken giebt es zu Oeffingen und Kanstatt - — Wachs¬
bleichen zu Ellwangen , Gmünd , Wangen , Bieberach ,
Ellwangen , Mergentheim rc . — Bierbrauereien zählt
man dermalen 15 n im Königreiche , das Oberamt Bahlin¬
gen hat deren allein 76 . — Branntweinbrennereien
und Ligueurfa briken giebt es fast in allen Orten .
Man zählt 5203 Branntweinbrenner im Königreiche . Die

stärksten Brennereien sind in den Oberämtern Wangen ,
Göppingen , Geißlingen und Gaildorf . zu finden . Kirfch -

geist wird besonders auf der Alp , und Heidelbeergeist ,
Himbeergeist und Wachholderberrgeist auf dem Schwarz¬
walde distiliret . — Große Esfigsiedereien findet man

zu Heilbronn , Spiegclbcrg , Eßlingen , Böblingen , Freu¬
denstadt , Ulm , Ehingen und Teltnang . — Sauerklee¬

salzsiedereien befinden sich in den Waldgegenden an

mehreren Orten . — Potasch sie dereien werden im

Lande 140 gezählet , das Oberamt Neuenburg hat dir

stärksten. — Harzbereitung und Th eersch welke¬

re ien sind in den Waldgegenden von Gaildorf , Hall ,
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Ellwangen und Krailsheim zu Haufe. — Ueber die Be-
Leitung des Kienrußes ist das Nöthige gesagt. —
Strohwaaren werden in mehreren Gegenden verfertiget.

6 ) Verarbeitung von thie rischen Stoffen .

Schaafwollspinnereien sind hauptsächlich in den Be¬
zirken von Ebingen, Bahlingcn , Nagold , Herrenberg, Böb¬
lingen , Göppingen und Neresheim zu Hause ; ferner mit¬
telst Maschinen zu Kalw , Liebenzell , Eßlingen , Jagsthau-
sen , (Jaxthausen) Göppingen , Salach und Heilbronn . —
Wollwebereien . Für diesen Gegenstand zählt man im
Königreiche 730 Tuchmacher und Tuchscheerer . Zu Ludwigs-
bürg ist eine königl . Tuchfabrik. — Zeugmachereien
findet man besonders zu Kalw und Umgegend , Weilerstadt
und Göppingen . Teppiche werden hauptsächlichzu Schorn¬
dorf gewebt . Wollene Bänder und Borden liefern
vornehmlich Aalen und Göppingen . Strumpfwirke¬
reien werden besonders lebhaft in dem Umkreise von Ebin¬
gen , Kalw , Tuttlingen und Metzingen betrieben . — Große
Hutmachereien findet man zu Ebingen , Göppingen ,
Nürtingen, Bieberach , Saulgau und Stuttgart . — Am
ausgebreitetsten sind die G er b e r eien zu Reutlingen , dann
folgen Backnang , Vahlingen , Nagold und Waiblingen . Zu
Berg bei Kanstatt , befindet sich eine Stiefelschäftfabrik . —
Rauchwaaren . Die meisten Kürschner sind in Bieberach,
Wangen , Ulm , Göppingen und Aalen zu Hause. — In
Bein und Horn wird zu Ravensberg und Heidenheim,
hauptsächlich aber zu Geißlingcn gearbeitet . — Fed er¬
zielen fabriken sind zu Wildberg und zu Hofen beiKan¬
statt , zu finden. — Uhrm achereien und Bürsten¬
bindereien sind auf dem Schwarzwäld zu Hause.

v ) Kunstgewerbe .

Buchdruckereien hauptsächlich zu Stuttgart , Tübiw
gen und Reutlingen . — Schriftgießereien zu Stutt¬
gart. — Papiermühlen zählt man 56 im Lande .
Karte nfabriken sind zu Ulm , Stuttgart und Kanstatt .
— Musikalische - physikalische - und optische
Instrumente werden vorzüglich zu Stuttgart , Tübingen
und Eßlingen gcfertigct. — Eine Wagenfabrik befin¬
det sich zu Dettingen bei Urach . — Eine Fabrik von lack ir¬
ren Blechwaaren befindet sich zu Eßlingen . — Was
chemische Erzeugnisse anbelangt , so befindet sich
eine Fabrik in Salmiak , Schcidewasser und Berlinerblau
zu Oedenwald bei Freudenstadt ; zwei Fabriken in chemi¬
schen Materialien sieht man zu Böblingen , sie liefern vor¬

züglich Naphta und Vitrioläter. — Vitriol wird zu
Gaildorf, Mittelbronn, Löwenstein und Weinsberg bereitet. —
Alaun wird an vielen Orten gewonnen. — Salpeter
kommt vorzüglich von Tuttlingen und Bahlingen . — Auch
was die Erzeugnisse der höhern Kunst als Mahlerei , Bild¬
hauerei , Kupferstecherkunst und Lithographie anbelangt , so
hat Würtemberg manches zu seinem Vortheil aufzuweisen.

Mühlen und Werke .
Mahlmühlen giebt es 1817 , mit 1342 Gerbgängen und

4367 Mahlgängen . Oelmühlen werden 712 im Lande ge¬
zählt. Pulvermühlen giebt es 9 . Gypsmühlen 206 . Sä¬
gemühlen 702 . Lohmühlen 131 . Walkmühlen 129.
Tabaksmühlen 12 . Zwirnmühlen 1 . Farbholzmühlen 4.
Stampfmühlen 1 . Glasurmühlen i .

Handel .
Auswärtiger Handel ,

a ) Activhandel .
Mit Vieh , Schaafwolle , Getreide , Holz ; ferner mit

Wachholderbeeren, Kümmel , Enzian , Gyps , Mühl - und
Bausteinen , Sämereien , Baum - und Gartengewächsen,
Isländisches Moos , Schnecken , Strumpfwirkerarbeitcn ,
Flanelle , Tuche , Friese , Teppiche , Leder , Leinewand,
Baumwollengarn , Gold - Silber - und Bijouteriewaaren ,
Tabak , chemischen Erzeugnissen , Oel - und Rauchwaaren .

d ) Passivhandel .
Wein , Branntewein , Liqueurs , Baumfrüchte , Häute

Und Felle , Fcttwaaren , Käse , Honig , Wachs , Federn,
Horn , Bein , Eisen , Kupfer , Steinkohlen , Feuer - Wetz-
und Schleifsteine , Krapp , Unschlitt , Baumwolle , Kaffee,
Gewürze, Specereiwaarcn , Farbewaarcn , Mineralien , Sei -
denwaaren , Baumwollenwaarcn , Zucker , Salz , ( bisher )
Materialwaaren, Stroh - und Bastwaaren , Glas - und
Glasfabrikate , Galanrericwaaren .

e ) Zwischenhandel .
Die Durchfuhr ist bedeutend, da Würtemberg im Mit¬

telpunkte aller Haupt - und Handelsstraßen von den Nieder¬
landen , Frankreich, Italien , Schweiz , Baiern und Oester¬
reich liegt.

L ) innerer Handel ,
i ) bedeutende Handelsplätze :

Heilbronn , Stuttgart , Ulm , Kalw , Reutlingen , Tutt¬
lingen , Friedrichshafen .

2) Markte .
Diese hat jeder Ort von Bedeutung . Unter den Iah r-märkten sind die zu Ruversberg , Welzheim , Kalw , Na¬

gold , Tübingen , berühmte Flachs Märkte . Vieh¬märkte sind besonders zu Hcilbronn , Backnang , Brom¬
berg , Ebersbach , Ellwangen , Urach, Weilerstadt. Woll -märkte sind zu Kirchheim , Heilbronn , Göppingen.

3 ) Holzmagazine .
Zu Be ^ g , Bissingen , Marbach , Neckarthailfingen.

4 ) Flößen .
Scheithvlzflößen befinden sich auf der Enz , dem Neckar ,der Erms , Rems , Murr und für die Saline zu Hall, auchauf dem Kocher .

5 ) Schiffahrt .
Auf dem Bodensee, der Donau , dem Neckar .

Münzen .
n) in Gold : Dukaten und Eilfguldenstücke.
d) in Silber : Kronenthaler zu 2 Fl. 42 Kr. und 24

Kreuzer - und » 2 Kreuzerstücke ; die beiden letztem nach dem
alten Conventionsfuße ; endlich Scheidemünze , Groschen ,
Sechser und Kreuzer . Gezählt wird nach dem Rheinischen
oder 24 Guldenfuß , das Gepräge der Conventionsmünzen
drückt aber den 20 Guldenfuß , ein 24 Krcuzerstück demnach
2O Kreuzer aus . Die gewöhnlichenRechnungsmünzen sind :
Reichsthaler — 90 Kreuzer, Gulden — 60 Kreuzer und
Batzen — 4 Kreuzer.

Maas .
1 ) Längenmaas .

r geogr. oder deutsche Meile — 2592z Ruthen ,
i neue Würtemb . — — 2600 —
1 Stunde — iZoo —
1 Ruthe — ro Schuh .
i Schuh — lo Zoll.
r Würtemb . Schuh — 127 Par . Linien .
1 Elle — 2 Fuß i Zoll ^ Linien .

2 ) Flächenmaas .
i Jauchert — iß Morgen ,
i Morgen — 384 Ruthen .
17505 (H Morgen — r geogr. . sü Meile .

3) Getraidemaas .
1 Scheffel — 8 Simri,
r Simri — 4 Vierling — 942 ^ Dreimal r oder 1623

Duvdecimal - Cubikzvll .
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4 ) Flüssigkeitsmaas ,
i Fuder — 6 Eimer,
i Eimer — i6 Jmi .
i Zmi — io Maas — 20 Bouteillen,
160 Maas Trübeich — 167 Maas Heleich,io Maas Helcich — n Schenkmaas ,
r Schenkmaas 7— 73^ Decimal - oder 135 Duodecimalr

Cubikzoll,
zH Würtembergische Eimer — i Rheinisches Stück —-
Rhein . Ohm .

5 ) Holzmaas .
i Meß - oder r Klafter Holz ist 6 Fuß breit und 6 Fuß

hoch. Ein Scheit Holz soll haben 4 Schuh Lange .
6 ) Heu » und Strvhmaas .

i Wanne Heu — 8 Schuh ins Gevierte, wiegt n Centn .
1 Centner — 5 Bund,
i Bund — 20 bis 2l Pfund,
i Fuder Stroh — 30 Bund.

7 ) Gewicht .
r Centner schweres Gewicht — 104 Pfund,
108 Würtembcrger Pfund — roo Franks. Pfund.
Das kleine oder leichte Gewicht ist das Cöllner , nehmlich

i Pfund 2 Mark — 32 Loth .

Untere « chtsanstalten .
Sämmtliches Schulwesen steht unter der Leitung und

Aufsicht theils des evangelischen Consistorii , theils des katho¬
lischen Kirchenrathes. Die lateinischen Schulen und höheren
Lehranstalten stehen , mit Ausnahme der Universität, unter
dem Studienrathe.

i ) Volksschulen .
Man zählt deren 218a mit 2140 Schulmeistern und 786

Provisoren und zwar :
1400 evangelische Schulen , mit eben so viel Schulmeistern

und 562 Provisoren , und
787 katholische Schulen mit 740 Schulmeistern und

224 Provisoren .
Mm rechnet , daß fast der sechste Theil der Bevölkerung
Schulkinder ausmachen.

Zur Bildung der Schullehrer befindet sich zu Eßlingen
ein Schullehrer - Seminar.

2 ) Höhere Bildungsanstalten .
Realschulen siebtes im Königreiche 12 .
Lateinische Schulen 59 mit 124 Lehrern und

2303 Schülern .
VI . Heft .

Katholische gelehrte Schulen r .? .
Gymnasien befinden sich zu Stuttgart , Heilbronn,

Ulm , Ellwangen und Rotweil .
Lyceen sind zu Tübingen und Ehingen.
Niedre Seminarien für angehende Theologen

evang. luther . Religion zu Schönrhal , Maulbronn, Urach
und Blaubeuren .

Theologisches Seminar mit der Universität Tü¬
bingen verbunden.

Katholisch theolog . Convict zu Tübingen .
Landesuniversität zu Tübingen , gestiftet 1477

mit 29 ordentlichen, 14 außerordentlichen Professoren und
5 Privatdocenten .

3 ) Bildungsanstalten für besondere Zwecke .
Anstalt für Kriegswissenschaft . F orstschule ,

mit der Landwirthschaftsanstalt zu Hohenheim verbunden.
Kunst - und Zeichenschulen zu Stuttgart , Lud¬

wigsburg , Gmünd , Heilbronn, Ellwangen . Ulm, Rotweil .
Kaufmännisches Privatinstitut zu Stuttgart .
LandwirthschaftlichesZnstitut zu Hohenheim.
Thierarzneischule zu Stuttgart .
Taubstummenanstalt zu Gmünd.

Hülfsvereine .
Der landwirthschaftliche Verein zu Stuttgart .
Der Verein für Vaterlan ds k un de , mit dem

statistisch - topographischen Büreau verbunden.

Sammlungen .
Die öffentliche Bibliothek zu Stuttgart .
Die königl . Privat - und Handbibliothek .
Das königl . Münz - und Medaillenkabinett ,

nebst der Kunst - und Alterthumssammlung zu Stutt¬
gart.

Das königl . Naturalien kabinett zu Stuttgart .
Die physikalische Znstrumentensammlung

beim Gymnasio zu Stuttgart .
Der königl . botanische Garten zu Stuttgart .
Die Sammlungen der Universität Tübingen .
Mehrere Privatkunstsammlungen , namentlichdie

für altdeutsche Gemälde der Herren Boisseree ln Stuttgart .

Staatsverfassung .
Würtemberg ist ein erbliches Königreich , das einen Theil

des Deutschen Bundes ausmacht , mit einer von dem Könige

seit dem l 5 . Septbr . 1319 garantirten Verfassung. Dar¬
nach ist die Person des Königs heilig und unverletzlich und
bekennt sich zu einer der christlichen Kirchen . Der Thron ist
in dem Mannsstamme , erlischt aber dieser, ohne Unterschied
des Geschlechts , auch in der weiblichen Linie erblich . Fähig¬
keit zur Thronfolge ist rechtmäßige Geburt aus ei « cr eben¬
bürtigen , mit Bewilligung des Königs geschlossenen Ehe» —
Auf dem Throne sitzt dermalen König Wilhelm , geb . den
27 . Septbr . 1731 , regiert seit dem 30 . Ockbr. 1316 . —
Residenz Stuttgart . Sommeraufenthalt Bellevue bei Kan-
statt. — Alle Würtembecger , die sich zu einer der drB
christl . Confessionen bekennen , haben staatsbürgerliche Rechte
und Pflichten. — Jeder Bürger genießt Freiheit der Per¬
son und des Eigenrhums . — Jedem steht es frei auszu-
wandern , seinen Stand und sein Gewerbe nach Belieben
zu wählen , und sich darzu im Inn - und Auslande aus¬
zubilden . — Jedem sichert der Staat Gewissens - und
Denkfreiheit zu , die Freiheit der Presse und des Buchhan¬
dels soll in ihrem ganzen Umfange bestehen , und nur der
Mißbrauch durch Gesetze beschränkt werden. — Jeder der
drei in dem Königreiche bestehenden christl- Confessionen ,
hat freie öffentliche Religionsübung und den vollen Genuß
ihres Kirchen - Schul - und Armenguts. — Kein Gesetz kann
ohne Bcistimmung der Stände gegeben , erläutert oder ver¬
ändert werden. Hingegen hat aber der König das Recht,
zur Vollstreckung der Gesetze Verordnungen zu machen . —
Die Gerichtsbarkeit wird in gesetzlichen Instanzen collegialisch
und völlig unabhängig verwaltet . Die Erkenntnisse der
Criminalgcrichte bedürfen keiner Bestätigung des Regenten.
Hingegen stehet dem König das Begnadigungsrecht und das
Recht einen Prozeß niederzuschlagen , zu . — Die jährliche
Aushebung zur Ergänzung des Militairs ist Gegenstand der
landständischen Verhandlungen . — Das Kammergut ist ein
vom Königreiche unzertrennliches Staatsgut . — Der König
erhält eine Civilliste . Die Appanagen , Witthume und
Heirakhsgüther werden aus der Staatskasse besonders be¬
zahlt . — Das Hofdomänenkammergut ist Privateiger.thum
der königl . Familie , dessen Verwaltung und Benutzung
dem Könige zustehet. — Die Stände ( Landständc ) haben
Theil an der Gesetzgebung , das Recht dem Könige Wünsche ,
Vorstellungen und Beschwerden vorzulegen , das Recht wegen
verfassungswidriger Handlungen Klage anzustellcn und das
Steuerbcwilligungsrecht . — Ordentlicherwcise wird alle
drei Jahre , und bei jeder Regierungsveränderung , eine
Ständeversammlung einberufen. — Die Stände theilen
sich in zwei Kammern , in die Kammer der Standesherren

i
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und in die Kammer der Abgeordneten . — Zu den Stan -

desherren werden gerechnet :

Fürstliche Häuser .

i ) FLrstenberg . 2 ) Hohenlohe - Jagstberg (Jaxtberg .)

3) Hohenlohe - Kirchberg . 4 ) Hohenlohe - Langenburg . 5)

Hohenlohe -Oehringen . 6 ) Hohenlohe - Walvburg - Bartenstein .

7 ) Hohenlohe - Waldburg - Waldenburg . 8) Oettingcn r Wal¬

lerstein . 9 ) Thurn und Taxis , io ) Löwenstein - Wcrtheim -

Rosenbcrg . n ) Oettingen - Spiclberg . 12 ) Salm - Kraut -

Heim . i 3 ) Schwarzenberg . 14 ) Waldburg - Zeil r Trauch -

burg . 15 ) Waldburg - Wolfeggt Waldsee . 16 ) Waldburg -

Zeik- Wurzach . 17 ) Salm - Salm . 13 ) Solms - Draunfels .

19 ) Dietrichstein . 20 ) Colloredo - Mannsfeld . 21 ) *) Met¬

ternich § Winneburg - Ochsenhausen . 22 ) Windisch - Gratz .

23 ) Löwenstein - Wertheim - Freudenberg .

L ) Gräfliche Häuser .

i ) Königsegg - Aulendorf . 2 ) Waldeck r Pyrmont . 3)
Solms - Rödelsheim . 4 ) Wittgenstein . Z ) DsenburgrBüdin¬

gen - Meerholz . 6 ) Wartenberg - Roth . 7) Fugger - Kirchberg .

8 ) Fuggcr - Kirchheim . 9) Fugger - Nvrdendorf . io ) Fugger -

Zinneberg . n ) Waldbott - Bassenheim . 12 ) Törring - Gut -

tenzell . 13 ) Quadtr Usny ( Zsny ) . 14 ) Stadion - Warthau¬

sen. 15 ) Rechberg . 16 ) Neipperg . 17 ) Pückler - Limpurg .

i8 ) Rechtcrn - Limpurg - Speckfeld . 19 ) Skcrnberg . 20 )

Plettenberg - Mictingen . 21 ) Schäsberg . 22 ) Salm - Dyck.

Der König eröffnet und entläßt die Ständeversamm¬

lung . Er kann sie auch vertagen oder auflöscu . — Zum

gerichtlichen Schutze der Verfassung , bestehet ein Staats¬

gerichtshof , er richtet über die Anklage eines Ministers ,
eines Departements - Chefs und Ständemitglieds . Anklage
und Vertheidigung geschichet öffentlich . — Die Standcs -

verhältuisse im Königreiche sind : Adel und Bürger .
Der Adel zerfallt wiederum in standeehcrrlichen und rit -

terschafrlichen . Die adlichen Familien des Landes sind
nach dem von der Regierung im Jahr 1819 bekannt ge¬
machten provisorischen Verzeichnisse folgende :

Adliche Familien .

Graf von Adclmann 4 , v . Adclsheim 4 . , v . Baldin -

ger Z . f v . Bauz genannt Cappler 1 . , Graf und Freiherr v .
Berlichingen 1 . und 4 . , v. Bernhausen 3 . , Graf von Ve -

») Das Fürstenthum Ochsenhausen ist ( 1825) vom Staate für

1,300,000 Gulden gekauft , und mit den Staatsdomainen vereiniget .

roldingen 3 . und 4 « , v. Bessarer Z . , Graf v. Bissingcn 2 . ,
v. Bömmelberg 3 . , v. Bouwinghausen i . , v. Breitschwert
1 . , v . Breuning i . , v. Bubenhoven 4 . , Fürstin v. Cvllv-
redo - Mannsfeld 2 . , v. Cotta von Cottendorfs i . und 2 . ,
Graf von Dcgenfeld 3 . und 4 . , Graf von Dillen i . , von
Ellrichshauscn l . und 4 . , Graf von Enzberg 2 . , von Eyb
4 . , von Freyberg 2 . 3 . und 4 . , von Gaisberg r . und 2 .,
v. Eemmingen i . Und 4 . , Graf v . Görlitz 4 . , v . Eültlin -
gen 2 . , v . Gumpenberg - Pöttmös 3 . , v . Harling 1 . , von
Hatzfeld - Wildberg r Weißenweiler 4 . , v . Herrmann 3 . , v .
Hiller 2 . , v. Hover v . Lobenstein 4 . , v . Holz 4 . , v . Horn¬
stein 3 . , v - Jfflingen 2 . , v. Kechler 2 . , von Knicsiedt r . ,
v. Knörringen 1 . , v . Krafft 3 . , v . Lang , v . Leidreuter 4 . ,
v . Leutrum - Nippenburg 1 . , v. Liebenstein 3 ., v . Linden 2 .,
Graf von Maldeghem 3 . , v. Massenbach 2 . und 3 . , von
Münchingen i . , von Neubronner Z . , Graf von Norrmann -
Ehrenfels 3 . , von Av 2 . , von Palm i . und 3 . , v . Phull -
Rieppur 1 . , von Plesscn 2 . , von Racknitz 4 . , von Raßler
2 . und 3 . / von Rehlingen 3 . , von Reichlin 3 . , Graf und
Freiherr von Reischach i . , Graf von Reutner 3 «, von Ried¬
heim 3 . , von Saint r Andr « 2 . , von Schad 3 . , Graf
Schenk von Castell , Graf Schenk von Stauffenbcrg , von
Schott von Schvttenstein 3 . , von Seckendorf 4 ., Graf von
Soden 4 . , von Speth 3 . , von Spittler 2 . , Graf von
Sponeck 3 . , Graf von Stadion - Stadion 3 . , von Stain
2 . und 3 . , von Stetten 4 . , von Sturmfcder 1 . , von Taus
zelsTcatzberg 3 » , von Tessin l . und 2 . , von Tannhausen
3 . , von Lhumb 3. , Graf von Thurn - Valsaffina 4 . , von
Ulm 2 . und Z . , vvn Ungclter 3 . , von Urküll r Gyllenbaud 1 .,
von Varnbüler i . und 4 . , von Wagner 2 . , von Weiler r . ,
von Melden 3 . , von Welser 3 . , von Wcrneck 4 . , von Wi -
derhvld 2 . , von Wölkern 3 . , von Wöllwarth 4 . , Gras von
Zeppelin 4 .

Die angcfügten Nummern 1 . 2 . 3. und 4 . deuten auf
den Kreis hin » wvrinnen die Familien begütert und Mitglie¬
der der Körperschaften sind .

Die Ritterorden begreifen nach dem Statute vom 23 «
Septbr . 13 : 3 : 1 ) den Orden der Würtembergischen Krone ,
in welchem der Civil - Verdienstorden und der Orden des golv -
nen Adlers vereiniget sind ; und 2) der Militair - Verdienst¬
orden . — Als deutscher Bundesstaat hat Würtemberg
die 6 . Stelle und 4 Stimmen im Pleno .

Staatsverwaltung .
die geheime Kanzlei , die sich in die geheime

Kriegsfall ; lei und in das geheime Kabinet abtheilet .

O ) der Echeimerath als die oberste Staatsbehörde .
Mitglieder desselben sind die Departements - Chefsund
zwar des Ministem der Justiz , der auswärtigen An¬
gelegenheiten , des Innern nrbst Kirchen - und Schulwe¬
sen , des Kriegswesens und der Finanzen , und diejeni¬
gen Rache , die der König darzu als ordentliche und
außerordentliche Mitglieder ernennet .

Unter den Ministerien kheilen sich die Geschäfte zwischenden Centralstellen , Provincialstellen und Landbeamten . Die
Centralstellen umfassen das Ganze des Königreichs , und
ihr Sitz ist die Residenzstadt Stuttgart . — Die Provin -
zialstellen theilen sich »ach den 4 Kreisen des Königreichsab . In jedem Kreise befindet sich ein Gerichtshof , ein
Regierungskollegium und eine FinaUzkammer . Der Sitz
derselben ist für den Neckarkreis Ludwigeburg , für den
Schwarzwaldkreis Reutlingen , für den Donaukreis Ulm
und für den Zagstkreis ( Jaxtkrcis ) Ellwangen . Nur die
beiden Gerichtshöfe des Neckar r und des Schwarzwald¬
kreises haben ihren Sitz anderwärts , jener zu Eßlingenund dieser zu Tübingen . — Die Landbeamten theilen sichin Justizbeamte , Regicrungs s oder Administrationobeamte
und Finanzbeamt ».

Zur Rechtspflege unter Oberaufsicht des Justiz -
Ministers bestehen die 64 Oberamtsgcrichtc , die 4 Kreis -
gerichtehöfe und das Ober - Tribunal zu Stuttgart .

Die Behörden zur Verwaltung des Innern be¬
stehen aus dem Ministerium mit der Oberrcgierung , aus
den Central - und Provincialstellen und aus den 64 Ober -
amtern . Hieher gehöret : die Gemeinde - Verwaltung , die
Oberamts - Verwaltung , die Kreis - Verwaltung , die Cen¬
tral - Verwaltung und besondre allgemeine Anstalten , sowohl
für staatswirthschaftliche Zwecke, als : Post - Straßen - und
Land -Gestütewefen , als auch für staatspvlizeiliche Zwecke, wo¬
hin Vas Gcnsd ' armerie - Corps , die Zucht - und Irrenhäuser ,die Drandversicherungsanstalt und Wohlthätigkciteeinrichtun -
gen zu rechnen sind.

Das Kirchen - und Schulwesen als eine Abthei¬
lung des Ministerii des Innern , zerfällt in die Central -
aufsichtebehörden , namlick : das evangelische Cvnsistorium ,der katholische Kirchenrath und ,der Studienrath , und in
Beamte , nämlich : evangelische und katholische Dekane ,
Padagogarchen , katholische Schulinspectoren .

i ) Evangelisch - lutherische Kirche .
Die innere Verwaltung des Kirchenregiments , stehet

der Synode zu , die durch den Zusammentritt der 6 Gene -
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ralsuperintendenten des Lands mit dem Consistorium sich bil¬
det , und alljährlich einige Wochen lang ihre Sitzungen
hält. — Den Dienst bei den einzelnen Kirchengemeinden ver¬
sehen die Pfarrämter mit den Vikarien . — Die Anzahl der
Pfarreien , oder vielmehr Pfarrorte , beläuft sich auf 840 ,
darunter befinden sich 156 Patronatdienste und 34 Pfarreien,
welche keine eignen Pfarrer haben. Die Anzahl sämmtlicher
Geistlichen ist 912 , sie sind in Dekanate , Special - Supe-
rintendcnzen und General - Superintendenzen eingetheilet.
Hierüber befindet sich noch das Hofkirchenamt und die
Feldpropstei.
Die Eintheilung in Generalate und Dekanate ist folgende:

I . Generalsuperintendenz Oehringen ,
Sitz Schönthal.

i ) Blaufelden 33 . 2) Creglingen ( Kreglingen ) 25 . 3 )
Gaildorf 16 . 4) Hall 22 . 5) Jngelfingen 16 . 6) Neuen¬
stadt 16 . 7) Oehringen 19 .

II . Generalsuperintendenz Heilbronn .
i ) Backnang 12 . 2) Besigheim 18 . 3) Brackenheim 2Z .
4) Heilbronn 13 . Z ) Ludwigsburg 21 . 6) Marbach 23 .
7) Weinsberg IZ.

III . Generalsuperintendenz Maulbronn ,
i ) Calw 16 . 2 ) Dürrmenz 10. 3 ) Knittlingen 12 . 4)
Leonberg 24 . 5 ) Stuttgart , Stadt 1 . 6) Stuttgart ,
Amt 20 . 7) Vaihingen 16 . 8 ) Wildbad 14 .

IV. Generalsuperintendenz Urach ,
i ) Canstatt (Kanstatt) 13 . 2) Eßlingen 7 . 3 ) Göppingen
24 . 4) Kirchhcim 20 . 5) Neuffen 9 . 6) Nürtingen 11 .
7) Schorndorf 22 . 8) Urach 20. 9 ) Waiblingen 17.

V . Generalsuperintendenz Tübingen .
1 ) Bahlingen 25 . 2) Böblingen 15 . z) Freudenstadt 17.
4) Herrcnberg 20. 5) Nagold 16 . 6) Reutlingen 15 . 7)
Sulz 14 . g ) Tübingen 27 . 9) Tuttlingen 9 .

VI. Generalsuperintendenz Ulm.
i ) Aalen 20. 2 ) Alpeck 20. 3 ) Bieberach 9 . 4) Blau¬
beuren 16. 5 ) Geißlingen (Geislingen) 17 . 6) Heidenheim
23 » 7) Krailsheim 21 » 8) Münfingen 9 . 9) Ulm 4 .

Hierüber
der Feldpropstei - Sprengel mit 8 Garnisonspfarreien .

Noch ist hier zu bemerken , daß der evangelischen Ge¬
meinde zu Kocnthal , Befugnisse und Rechte durch beson¬
dere Privilegien bestimmt sind .

VI. Heft.

Die 8 zur reformirten Kirche sich bekennenden kleinen
Gemeinden, stehen unter den , evangelisch - lutherischen Consistorio .

2 ) Katholische Kirche . Nach e »nrm,> mit dem
päpstlichen Stuhle abgeschlossenen Provisorio , erhält Wür-
temberg seinen eignen , unter dem Erzbischöfe der Ober - Rhei¬
nischen Kirchenprovinz stehenden Landesbischof mit einem
Domkapitel . Ihm über stehet als Staatsbehörde der ka¬
tholische Kirchenrath , dem die Wahrung der Rechte des
Staats gegen die Kirche , die Erhaltung des Gottesdien¬
stes rc . obliegt. Die besondere Aufsicht ist wiederum un¬
ter Dekane oder Landkapitel vertheilet , deren Anzahl sich
auf 27 beläuft , unter welchen sich 619 Pfarreien und
185 Kaplaneien befinden .

Die Dekanate im katholischen Würtemberg sind folgende :
Dekanat AmrichshausenPfarreien 19 .

- Bieberach - 3 O .
- Ehingen - 32 .
- Ellwangen - 28 .
- Eybach - 20.
- Gmünd - 24 .
- Horb - 24 .
r Leutkirch » 27 .
- Mergentheim r 12 .
- Neckarsulm - 22 .
- Neresheim - 2 5 .
- Oberndorf - 14 .
- Ravensburg - 2g .
- Riedlingen - 38.
- Rottenburg - 22 .
- Rotkweil r 23 .
- Saulgau - 26 .
- Spaichingen - 28 .
- Stuttgart - 12 .
- Tettnang - 25 .
- Ulm - r6 .

Unterkochen - 11 .
- Waldsee - 28 .
- Wangen - 23 .
- Wiblingen - 32.
- Wurmlingen - 13 .
- Zwiefalten - 17.

M i l i t a i r.
Die oberste Leitung führt das Kriegsministerium, unter ihm

stehet der Kriegsrath , das Oberkriegskollegium und die Assen -
tirungs - Commission .

Der volle Stand des Kriegsheeres bestehet in Ueber-
einstimmung mit den Verpflichtungen gegen den deutschen
Bund , nach welcher Würtemberg mit Einschluß der Reserve
21,000 Mann und ohne selbige 13,955 Mann zu stellen
hat , in ungefähr 20,000 Mann. — Eine Kriegsschule
so wie eine Bildungsanstalt für Feldingenieure ist zu Lud¬
wigsburg . — Ein Zeughaus befindet sich zu Ludwigsburg ,
eine Gewehrfabrik zu Oberndorf. — Landesfestunz Hohen -
asp erg .

Finanzbehörden und Verwaltung .
Unter der Leitung des Finanzministerii wird die Finanz -

Verwaltung von Central - und Provincialbehörden besorgt .
Die Central - und Provincialstellen sind :
1 ) die Oberrechnungekammer.
2 ) die Staatshauptkassen - Verwaltung .
3 ) das Steuerkollegium .
4 ) der Forstrath .
5 ) der Bergrath.
ü ) die 4 Kreisfinanzkammern. Die Aemter sind :
1 ) 79 Cameralamter .
2 ) 26 Forstämtcr mit 26 Oberförstern , 170 Förstern.
5 ) 13 Bauinspectoren .
4 ) 7 Berg - Hütten s und Salinenämter.
5 ) das Münzamt .
6 ) die Bcamtungen der indirekten Steuern : Zoll - Accisc

und Umgcldsämter.
Hierüber bestehet auch unter der besondern Leitung des Fi-
nanzministers , das seit 1820 errichtete statistisch topo¬
graphische Bureau .

Die wichtigsten Gegenstände der Finanzverwaltung sind :
die der Domänen , die der Forsten und Torfstechereien , der
Berg - Hütten - und Salincnwerke ; ferner der Staatsschul¬
den , die sich ( 1323) auf 24,632,039 Gulden beliefen .
Dann gehören hieher die Staatseinkünfte in direkten und in¬
direkten Steuern und die Staatsausgaben .

Eint h e s l n n g .

1 ) der Neckar kr eis
62 Meil. , 393,963 Einw . , 33 Städte , 51 Marktfl . ,
253 Dörfer , 212 Weiler , 192 Höfe , 76 Schlösser,

58,442 Haupt - und 30,001 Nebengebäude.
Stadtdirection Stuttgart ^ Q . M. 22,636 Einw .
Oberamt 1 ) Backnang 4/0 Q . M. 25,512 Einw .
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Oberamt 2) Besigheim z ?ö Q . M . 26,452 E .
- z ) Böblingen 3/0 Q . M - 22,765 E-
r 4) Brackenheim 4^0 Q . M . 22,556 E .
- 5 ) Eßlingen 2^ 0 Q . M . 21,235 E.
r 6) Heilbronn 2 ^ Q . M . 20,443 E .
- 7) Kanstatt (Canstatt ) 1/0 Q . M . 19,886 E.
- 8) Leonberg 4 ^ Q . M . 24,620 E.
- 9) Ludwigsburg3î Q . M . 26,747 E .
- 12) Marbach 3/0 Q . M . 27,074 E.
- 11 ) Maulbronn 4^0 Q - M. 21,450 E .
- 12) Neckarsulm 6 / ö ^- ' M. 23,531 E .
- 13) Stuttgart 4^ Q . M. 25,336 C.
- 14) Vaihingen 3 ^ Q . M . 19,522 E.
- 15) Waiblingen 2 ^0 Q . M . 24,521 E.
- 16) Weinsberg 5^ Q . M . 24,613 E-

2 ) der Schwarzwaldkrcis
84 Meilen , 376,212 Einw . , 36 Städte , 31 Markt¬
flecken , 405 Dörfer, 115 Weiler , 210 Höfe , 48 Schlös¬

ser , 54,158 Haupt - und 13,739 Nebengebäude.
Oberamt i ) Bahlingen 6 Q . M - 27,240 E .

- 2 ) Freudenstadt 10 ^ 0 Q . M. 22,046 E.
- 3 ) Herrenberg 4^0 Q . M . 22,176 E.
- 4 ) Horb 3 Q - M . 19,319 E .
r 5) Kaln (Calw) 5 ^0 Q . M. 19,214 E .
- 6) Nagold 4 ^ Q. M. 22,615 E .

Oberamt 7) Neuenbürg 7^ - O. . M . 20,809 E.
» 8 ) Nürtingen 3 Q . M . 23,737 E.
- 9 ) Oberndorf 5 Q . M . 19,374 E.
- 10) Reutlingen 4/0 Q . M . 23,545 E.
- 11 ) Rottenburg (Rotenburg ) (Rothenburg ) 4^

25,721 Einwohner .
- 12 ) Rotweil (Rottweil) 5 Q . M . 18,992 E .
- 13 ) Spaichingen 5 Q . M. 19,054 E .
r 14) Sulz 4/0 Q . M . 17,067 E.
- 15) Tübingen 3/0 Q . M . 26,258 E.
- 16) Tuttlingen 5 ^ 0 Q . M . 22,601 E .
- 17) Urach Q . M . 26,408 E .

3 ) der Donaukreis
108^ lH Meilen , 340,127 Einwohner , 23 Städte , 43
Marktflecken , 551 Dörfer , 902 Weiler , 1264 Höfe , 87

Schlösser , 52,494 Haupt - und 22,634 Nebengebäude.
Oberamt 1 ) Bieberach 7/0 2 . M . 23,846 E-

r 2) Blau^euren 6/ö Q. M . 14,977 E.
- 3 ) Ehingen 7/0 Q . M . 2 i , 838 E.
- 4) Geißlingen (Geislingen ) 7/0Q . M . 22,450E .
- 5) Göppingen 5 Q . M - 29,057 E .
- 6) Kirchheim 4 Q . M . 24,358 E .
r 7) Leutkirch 8 j ^ Q . M . 19,423 E .
- 8) Münsingen 10 Q . M. 18,062 E.
- 9) Ravensburg 7Lö Q. M . 19,778 E.

Oberamt i v) Riedlingen 8 Q . M . 23,343 E.
- 11 ) Saulgau 6/0 Q . M . 19,306 E .
- 12 ) Tettnang 5/0 Q . M . 1 7,837 E.
, 13 ) Ulm 6/0 Q . M . 29,127 E .
- 14) Waldsee 7/0 Q . M . i 8 , 33 i E-
- 15) Wangen 7 Q . M. 17,961 E .
- 16) Wiblingen 6 Q . M . 20,378 E.

4) der JagstkreiS ( Jaxtkreis )
94 Meilen , 328,828 Einwohner , 30 Städte , 53
Marktflecken , 368 Dörfer , 649 Weiler , 663 Höfe , 72

Schlösser, 49,911 Haupt - und 27,429 Nebengebäude.
Oberamt 1) Aalen 5 Q . M . 18,646 Einwohner .

- 2) Ellwangen 9/0 Q . M 24,625 E .
- 3 ) Gaildorf 8 / ö Q . M . 21,231 E.
- 4) Gerabronn 9 -/0 Q . M . 25,636 E .
- 5) Gmünd 6/0 Q . M - 22,114 E .
- 6) Hall 6^ö Q - M . 22,109 E.
- 7) Heidenheim 6^0 Q . M. 24,934 E.
r 8) Krailsheim (Crailsheim) 8Lö Q . M. 20,724 E .
- 9) KünzelSau 6/ ^ Q . M . 28,742 E .
, 10) Mergentheim 8/0 Q . M . 25,935 E. '
- 11) Ncresheim 8 / ö Q . M. 22,037 E .
- 12 ) Oehringen ^ ^ Q . M . 27,047 E.
- 13) Schorndorf 4/0 Q . M. 26,858 E.
- 14) Welzheim 4 Q . M. 18,070 E.
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